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Die verbesserung der Futterwirtschaft in der 
Kooperation Klosterfelde, Bezirk Frankfurt 
(Oder), ist eine entscheidende Vorausset
zung, um das Eigenprodukt weiter zu erhö 
hen_ Große futterwirtschaftliche Bedeutung , . 
hat dabei neben der verstärkten Nährstoffbe· 
reitstellung aus Grob- und Konzentratfutter 
eine steigende Produktion von Futterkartof
feln und deren effektiver Einsatz. 
Die Kooperation Klosrerfelde baut auf 675 'ha 
Speisekartoffeln an . In den jahren 1984 und 
1985 betrug die Ernte 236 dt/ha bzw. 
15930 t/a insgesamt, Davon wurden 
8000 tla als Speisekartoffeln an das im Terri
torium der Kooperation liege(lde Kartoffella
gerhaus verkauft. Für die LPG (T) verblieben 
rd . 6000 tla. Davon fielen 5000 tla während 
der Kartoffelernte in der Zeit von Anfang 
September bis Mitte Oktober als Futterkartof
feln an . Die Kartoffelernte erfolgte in den 
zwei LPG (P) der KooperatiOn ausnahmslos 
mit dem Rodelader E684. Zwei Drittel dieser 
Kartoffelmenge werden im Lagerhaus Klo
sterfelde aufbereitet . Seit 1984 wird dazu ein 
Hydrosortierer eingesetzt, der von der Inge
nieurhochschule Berlin-Wartenberg entwik
kelt und gemeinsam mit der Kooperatio[1 ge
baut und erprobt wurde [1] . 
Ein Drittel der Kartoffelmenge wird in der 
Sortierhalle der LPG (P) Groß Schönebeck 
aufbereitet. Mit der Fertigstellung dieser Sör
tieranlage (Bild 1) wird seit 1985 auch die 
vollständige Wäsche und Steintrennung der 
Futterkartoffeln während der Herbstkam
pagne gesichert. Der Tierproduktion werden 
ausnahmslos gewaschene und weitestge
hend beimengungsfreie Futterkartoffeln ge
liefert. Die Futterkartoffelernte und -aufberei
tung wird durchgehend vom Acker bis in 
den Trog mit technologischen Verfahren or
ganisiert, die den Praxisanforderungen ent
sprechen . In der Zeit vom 2. September bis 

. zum 5. Oktober ... 1985 wurden insgesamt 
5400 t Kartoffeln und 1 600 t Beimengungen, 
d·. h., 7 000 t Rohware, aufbereitet. 
Die Steintrennung aus den Speisekartoffeln 
erfolgt mit einer pneumatischen Steintrenn
anlage und die Steintrennung und Wäsche 
der Untergrößen und Sortierabgänge mit der 
Kartoffelwäsche "Tauche". je Stunde fallen 
bis zu 10 tUntergrößen, Beimengungen und 
Sortierabgänge an, die von der Wäsche pro
blemlos aufbereitet werden , Im.aufbereiteten 
Erntegut verbleiben weniger als 0,3 % Mglsse
anteil Steine. Der Einsatz der Kartoffelwä
sche "Tauche" erfolgt ohne zusätzliche Ar
beitskraft für die Bedienung. Die Beaufsichti
gung kann vom Anlagenfahrer mit übernom-
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men werden. Die Störanfälligkeit ist gering. 
Zur Füllung der Wäsche werden 3500 I Was
ser ben,ötigt . Im Waschprozeß ' müssen 
100 I/h Wasser zugesetzt werden . Denkbar 
wäre eine Weiterentwicklung zur Aufberei
tung und Wiederverwendung des Wasch
wassers . 
jährlich müssen 6000 bis 7000 t Futterkartof 
feln und 1500 bis 1700 t Schälabfälle ge-. 
dämpft werden , In der Kampagne sind es 
täglich 80 bis 120 t. Da das bisherige Verfah
ren mit der Steintrenneinrichtung E995 und 
der Dämpfanlage F405 sowie die Brikettbe
reitsteIlung den Anforderungen' nicht ent
sprachen, wurden ab 1981 kooperative Be
ziehungen zum Holzverarbeitungswerk 
(HVW) Klosterfelde aufgenommen . Bis 1982 
wurde mit Dampf auf Anhängern gedämpft . 
Im jahr 1983 wurde am Heizwerk des HVW 
ein Dämpfhaus gebaut. Darin befinden sich 
zwei technologische Linien : Die Schälabfälle 
werden von Anhänger in eine Annahme
wanne Typ5/4 mit Schneckenvortrieb ge
kippt. Der Vortrieb ist auf 2,5 U/min redu
ziert. Über einen Trogkettenförderer und 
eine anschließende Trogschnecke gelangen 
die Schälabfälle in die zentrale Maschine der 
Anlage, einen Hochdruckkessel mit Rühr
werk Typ 3400 vom VfB Spezialapparatebau 
Sangerhausen. In 10 min ist der Kessel be-

schickt. Die Betriebstemperatur im Kessel 
beträgt 140 bis 150°C, das Fassungsvermö
gen 3 t. In 45 min sind die Schälabfälle, in 
die noch . Eiweißmischsilage eingemischt 
werden kann , gar. Die Austragung aus dem 
Kessel erfolgt übsr einen umgebauten Spiral-

, flute levator von der Dämpfanlage F405. Er ist 
kippbar gelagert. 
In der Durchfahrt des Dämpfhauses befinden 
sich zwei Dampfanschlüsse zur Dämpfung 
von Futterkartoffeln auf Anhängern. Täglich 
werden 80 bis 120 t Kartoffeln gedämpft. 
Dazu sind 5 Anhänger THK5 mit Dampfver
teilrohren ausgerüstet . 
Vom Dämpfhaus werden die gedämpften 
Kartoffeln in die etwa 3 km entfernten Silos 
transportiert . Diese ehemaligen Grüngutsilos 
haben für die Kartoffelsilierung eine zusätzli 
che Mittelwand erhalten. Die gedämpften 
Kartoffeln werden ibgekippt und können ab
kühlen . Ein Gleiskettentra~tor zerquetscht 
die Kartoffeln, schiebt sie auf 1,50 m hohe 
Stapel und verdichtet sie dabei . 
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Bild 1. Kartoffelaufbereitungsanlage der lPG (P) Groß Schönebeck (Teilansicht, ohne anschließende Spei 
seka'ttQffelaufbereitung) ; I Beruhigungsband, 2 Übergrößentrenneinrichtung, 3 Gurtbandförde'rer, 
4 Höhenförderer, 5 Untergrößen -, Erd - und Feinkrautabscheider, 6 Gurtbandförderer, 7 Wasch · 
und Steintrennanlag& "Tauche", 8 Pneumatische Trennanlage, 9 Universalförderer, 10 Beruhi -
gungsband, 11 Gurtbandförderer . 
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